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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Lichtlei-
terbauteil mit einer Lichteintrittseite und einer Lichtaus-
trittseite für optische Mehrsegmentanzeigen, das eine
Maske umfasst, in der für jedes Segment ein Lichtleiter
in Form des Segments geführt ist, und das in 2K-Spritz-
gusstechnik gefertigt ist, sowie eine entsprechende op-
tische Baugruppe, die für eine Mehrsegmentanzeige ein-
gerichtet ist, ein Haushaltgerät mit einer solchen opti-
schen Baugruppe und ein Verfahren zur Fertigung des
Lichtleiterbauteils in 2K-Spritzgusstechnik.
[0002] Es ist bekannt, für Zahlenanzeigen bei Haus-
haltgeräten 7-Segmentanzeigen mit LED-Display zu ver-
wenden. Diese LED-Displays stehen mit unterschiedli-
chen Ziffernhöhen, Anzeigefarben und Ziffernzahl mit
und ohne Dezimalpunkt zur Verfügung. Die LED-Dis-
plays weisen an ihrer Unterseite Anschlusspins auf, die
zur elektrischen Verbindung des LED-Displays in An-
schlussbohrungen einer Leiterplatte eingesteckt und dort
verlötet werden. Bei Haushaltgeräten werden die 7-Seg-
mentanzeigen im allgemeinen hinter einem Fenster in
einer Blende des Haushaltgerätes positioniert. Nachteilig
ist dabei, dass die feste Bauhöhe der LED-Displays die
Einbautiefe der Leiterplatte hinter der Blende festlegt.
Durch Anforderungen des Blendendesigns oder des me-
chanischen Aufbaus der Blende kann es notwendig wer-
den, die Einbautiefe der Leiterplatte hinter der Blende zu
verändern. Eine Vergrößerung der Bauhöhe der LED-
Displays ist durch Verlängerung der Anschlusspins oder
durch einen zusätzlichen Displaysockel nur einge-
schränkt möglich, so dass sich bei größeren Einbautiefen
die Anzeigequalität verschlechtert. Eine Verringerung
der Bauhöhe ist in der Regel überhaupt nicht möglich.
[0003] Aus DE 101 12 640 C1 ist eine Anzeigeeinrich-
tung für Haushaltgeräte mit AnzeigeSegmenten be-
kannt, bei der nebeneinander angeordnete Lichtleiter in
Form von Lichtfingern durch Führungskanäle in Füh-
rungskörpern hindurch verlaufen. Die Anzeigeeinrich-
tung setzt sich längs des Lichtleitweges aus mehreren
Führungskörpern zusammen, wobei die nebeneinander
angeordneten Lichtfinger fertigungsbedingt miteinander
durch eine lichtleitende Platte verbunden sind. Dies hat
den Nachteil, dass über diese Verbindung Licht in be-
nachbarte Segmente eingekoppelt wird, wodurch Licht-
störungen in den einzelnen Segmenten entstehen, die
die Anzeigequalität verschlechtern. Deswegen ist es not-
wendig die Anzeigefläche mit einer Konturblende abzu-
decken, um die Lichtstörungen abzudecken und somit
schärfere Konturen zu erzielen.
[0004] Aus der Steuerung einer Waschmaschine der
Firma AEG ist ein Lichtleiterbauteil für optische Mehr-
segmentanzeigen bekannt, das aus zwei Kunststoffkom-
ponenten (2K) in 2K-Spritzgußtechnik gefertigt ist. Dabei
wird zuerst aus einer ersten Kunststoffkomponente eine
Maske gefertigt, in die dann eine zweite Kunststoffkom-
ponente als Lichtleiter eingespritzt wird. Die Materialaus-
wahl unterliegt der Bedingung, dass sich die Maske beim

Einspritzen des Lichtleitermaterials nicht wesentlich ver-
formen darf, um die Lichtleiteigenschaft des Lichtleiters
nicht zu verschlechtern. Das bekannte Lichtleiterbauteil
weist eine Maske aus hochglasfasergefülltem Polyamid
und einen Lichtleiter aus Polymethylmethacrylat auf.
Nachteilig ist bei dieser Materialkombination, dass sich
der Lichtleiter mit der Maske zumindest teilweise adhäsiv
verbindet, wodurch die Lichtleiteigenschaft des Lichtlei-
ters und somit die Anzeigequalität reduziert ist. Darüber
hinaus ist aufgrund der Verarbeitungseigenschaften des
hochglasfasergefüllten Polyamids die Feinstrukturierung
und die Länge des Lichtleiterbauteils stark einge-
schränkt. Demzufolge und auch aufgrund der relativ ho-
hen Lichtverluste im Lichtleiterbauteil ist nur eine kurze
Lichtleitlänge möglich und somit die Einbautiefe der Lei-
terplatte hinter der Blende beschränkt.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
kostengünstiges Lichtleiterbauteil für optische Mehrseg-
mentanzeigen zur Verfügung zu stellen, mit dem die Ein-
bautiefe der Leiterplatte hinter einer Anzeigefläche bei
gleichzeitig hoher Anzeigequalität variabel gestaltet wer-
den kann.
[0006] Diese Aufgabe wird bei einem Lichtleiterbauteil
der eingangs genannten Art dadurch gelöst, dass zwi-
schen der Maske und dem Lichtleiter durchgängig ein
Luftspalt, insbesondere im Mikrometerbereich ausgebil-
det ist. Durch diesen Luftspalt wird Licht, das sich in dem
Lichtleiter ausbreitet, an der Grenzfläche zum Luftspalt
total reflektiert, wodurch das Licht weiter im Lichtleiter
geführt und nicht vom Maskenmaterial absorbiert wird.
Auf diese Weise ist es möglich bei Lichtleitern großer
Länge die Lichtverluste gering zu halten, so dass an der
Anzeigefläche eine hohe Leuchtdichte und somit eine
hohe Anzeigequalität erreicht wird.
[0007] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
vorgesehen, dass das Maskenmaterial ein lichtdichtes,
leichtfließendes Material mit einem beim Abkühlungspro-
zess geringem Volumenschwund ist. Insbesondere ist
das Maskenmaterial ein flüssigkristallines Polymer
(LCP), wie z.B. Vectra®. Aufgrund der Verarbeitungsei-
genschaften dieses Maskenmaterial ist eine Fertigung
von langen und filigranen Masken möglich. Dies hat den
Vorteil, dass Lichtleiterbauteile mit einer großen Länge
hergestellt werden können, so dass bei großen Einbau-
tiefen der Leiterplatte hinter einer Anzeigefläche das
Licht mit Hilfe des Lichtleiterbauteils bis zur Anzeigeflä-
che geführt werden kann, wodurch eine hohe Anzeige-
qualität erzielt wird. Des weiteren kann trotz der großen
Länge der Maske und damit des Lichtleiterbauteils bei
diesem Maskenmaterial eine geringe Breite der einzel-
nen Segmente realisiert und somit neben einem verbes-
serten optischen Erscheinungsbild der Mehrsegmentan-
zeige auch eine hohe Anzeigequalität erzielt werden.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
vorgesehen, dass das Lichtleitermaterial ein durchsichtig
amorpher Kunststoff, insbesondere Polymethylme-
thacrylat (PMMA) ist. Dieses Lichtleitermaterial hat den
Vorteil, dass es mit dem Maskenmaterial LCP keine Ver-
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bindung eingeht und bei Abkühlung stark schrumpft. So-
mit kann sich beim Abkühlungsprozess des fertig ge-
spritzten Lichtleiterbauteils ein durchgängiger Luftspalt
zwischen Lichtleiter und Maske ausbilden. D.h. der Luft-
spalt wird durch einen höheren Volumenschwund des
Lichtleitermaterials gegenüber dem Maskenmaterial
beim Abkühlungsprozess gebildet und ist somit vom Fer-
tigungsprozess weitgehendst unabhängig, was zu einer
hohen Prozesssicherheit führt.
[0009] Des weiteren hat PMMA den Vorteil, dass es
einen deutlich niedrigeren Schmelzpunkt als das Mas-
kenmaterial LCP hat. Somit können bei dem Verfahren
zur Fertigung des Lichtleiterbauteils in 2K-Spritzguss-
technik die Fertigungsparameter an die Schmelztempe-
ratur des Maskenmaterials derart angepasst werden,
dass ein Anschmelzen des Maskenmaterials bei Ein-
spritzen des Lichtleitermaterials in die formgebende
Maske auf ein Minimum reduziert ist. Dies hat den Vorteil,
dass der Lichtleiter genau in der durch die Maske vorge-
gebenen Lichtleitergeometrie ausgebildet wird, da das
Lichtleitermaterial das Maskenmaterial beim Fertigungs-
prozess nicht anschmilzt und somit verformt, wodurch
eine hohe Qualität der Lichtleitung und damit eine hohe
Anzeigequalität erzielt werden kann.
[0010] Vorteilhafterweise wird bei dem Verfahren zur
Fertigung des Lichtleiterbauteils in 2K-Spritzgusstechnik
das Lichtleitermaterial über ein Massepolster an der
Lichtaustrittseite in die Maske eingespritzt. Auf diese
Weise ist es möglich dicht benachbarte Segmente mit
Lichtleitermaterial zu füllen. Darüber hinaus hat dieses
indirekte Einspritzen des Lichtleitermaterials in das Seg-
ment der Maske den Vorteil, dass der Lichtleiter schlie-
ren- und blasenfrei gefertigt und somit eine hohe Qualität
des Lichtleiters erzielt werden kann. Durch dieses
Massepolster bildet das Lichtleitermaterial auf der
Lichtaustrittseite des Lichtleiterbauteils eine lichtleitende
Platte, mit der insbesondere der Lichtleiter jedes Seg-
ments verbunden ist. Dies hat den Vorteil, dass durch
die Platte der Lichtleiter jedes Segments fixiert wird. Ins-
besondere kann die lichtleitende Platte derart gefertigt
werden, dass sie eine rauhe und/oder eine strukturierte
Oberfläche aufweist. Durch die rauhe Oberfläche wird
das austretende Licht gestreut, so dass die Lichtvertei-
lung jedes Segments gleichmäßig wird. Durch die struk-
turierte Oberfläche kann die Struktur der einzelnen Seg-
mente hervorgehoben werden, wodurch die Anzeige
auch aus schrägen Blickwinkeln gut sichtbar ist.
[0011] Vorzugsweise ist zumindest ein Einspritzpunkt
des Lichtleitermaterials zwischen den Segmenten ange-
ordnet. Auf diese Weise kann das Lichtleitmaterial gleich-
mäßig in die einzelnen Segmente eingespritzt werden.
Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass der Einspritzpunkt
den Lichtaustritt aus den einzelnen Segmenten nicht
stört, wodurch eine homogene Lichtverteilung für jedes
Segment erzielt werden kann.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
vorgesehen, dass die lichtleitende Platte seitlich über die
Maske hinausragt. Insbesondere ist vorgesehen, dass

die Form der Platte an eine Blende angepasst ist. Dies
hat den Vorteil, dass das Lichtleiterbauteil formschlüssig
in die Blende montiert und somit auf eine Glasabdeckung
verzichtet werden kann. Vorteilhafterweise sind an der
Platte Rastelemente zur Befestigung des Lichtleiterbau-
teils an einem Gehäuseteil und/oder an einem Blenden-
teil ausgebildet, so dass eine optische Baugruppe, die
mit dem Lichtleiterbauteil für eine Mehrsegmentanzeige
eingerichtet ist, mittels dieser Rastelemente des Licht-
leiterbauteils an dem Gehäuse oder an der Blende bei-
spielsweise eines Haushaltgerätes verrastet werden
kann. Auf diese Weise ist eine Montage des Lichtleiter-
bauteils und somit der optischen Baugruppe auf beson-
ders einfache Weise möglich.
[0013] Vorzugsweise ist der Lichtleiter an der Lichtein-
trittseite poliert. Auf diese Weise kann eine Streuung des
eintretenden Lichts reduziert werden, wodurch mehr
Licht in den Lichtleiter gelangt. Dies hat den Vorteil, dass
auch bei langen Lichtleitern eine Anzeige mit hoher
Leuchtdichte erzielt werden kann.
[0014] In einer bevorzugten Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass das Lichtleiterbauteil an der Lichteintritt-
seite für jedes Segment eine Aussparung zur Umfassung
eines lichtemittierenden Bauteils, insbesondere zur Um-
fassung einer SMD-LED aufweist. Auf diese Weise kann
bei einer optischen Baugruppe, die SMD-LEDs enthält
und bei der ein solches Lichtleiterbauteil verwendet wird,
zum einen besonders viel Licht in den jeweiligen Licht-
leiter gelangen, zum anderen kann ein Überkoppeln des
Lichts in den Lichtleiter eines anderen Segments vermie-
den werden. Dies hat den Vorteil, dass für jedes Segment
nur das Licht des zugehörigen lichtemittierenden Bau-
teils in den Lichtleiter gelangt, wodurch eine besonders
gute optische Trennung der einzelnen Segmente von-
einander erreicht wird. Eine besonders gute Einkopplung
des Lichts von der SMD-LED in den Lichtleiter kann da-
durch erzielt werden, dass die Aussparung des Lichtlei-
terbauteils, welche die SMD-LED enthält, mit einer trans-
parenten Vergussmasse und/oder mit Diffusormaterial
ausgefüllt ist. Auf diese Weise wird die Anzahl an opti-
schen Übergängen reduziert und somit der Lichtverlust
minimiert. Bei der Verwendung von Diffusormaterial
kann das Licht der Lichtquelle aufgrund der Streuung im
Diffusormaterial besonders gleichmäßig verteilt in den
Lichtleiter des jeweiligen Segments eingekoppelt wer-
den.
[0015] Vorteilhafterweise ist die Maske quaderförmig
und weist Rastelemente zur Befestigung des Lichtleiter-
bauteils an einer Leiterplatte und/oder an einem Gehäu-
seteil, insbesondere an der Lichteintrittseite auf. Auf die-
se Weise kann das Lichtleiterbauteil besonders einfach
an der Leiterplatte montiert werden. Insbesondere kann
bei der optischen Baugruppe das Lichtleiterbauteil an der
Lichteintrittseite mit einer Elektronikplatine verrastet wer-
den, auf der die SMD-LEDs angeordnet sind. Vorteilhaf-
terweise ist an zwei diagonal einander gegenüberliegen-
den Ecken einer der Lichteintrittseite zugeordneten Qua-
derfläche je ein Rastelement so angeordnet, dass es
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ausgehend von einer an der zugeordneten, parallel zu
den Lichtleitern liegenden Quaderkante frei beweglich
auf die Leiterplatte gerichtet ist, und die beiden verblei-
benden, zu den Lichtleitern parallel liegenden Kanten
weisen je eine linienförmige, in einer Negativform zu dem
Rastelement ausgebildete Aussparung auf, die mit dem
Rastelement eines benachbarten Lichtleiterbauteils
formschlüssig zusammenfügbar ist. Dies hat den Vorteil,
dass mehrere Lichtleiterbauteile formschlüssig neben-
einander auf der Leiterplatte montiert und somit mit meh-
reren der gleichen Lichtleiterbauteile mehrstellige Anzei-
gen realisiert werden können.
[0016] Vorzugsweise ist das Lichtleitermaterial und/
oder das Maskenmaterial in sich gefärbt. Insbesondere
ist vorgesehen, dass für die Verwendung des Lichtleiter-
bauteils bei einem Haushaltgerät der Lichtleiter und/oder
die Maske entsprechend dem Gehäuse oder der Blende
in sich gefärbt ist. Dies hat den Vorteil, dass das Licht-
leiterbauteil und damit die optische Baugruppe mit dem
Lichtleiterbauteil optisch an das Gehäuse oder die Blen-
de derart angepasst werden kann, dass lediglich die An-
zeige auf der Anzeigenfläche sichtbar ist.
[0017] Das Lichtleiterbauteil wird bevorzugt bei opti-
schen Baugruppen verwendet, die für Mehrsegmentan-
zeigen, insbesondere für 7-Segmentanzeigen eingerich-
tet sind. Vorteilhafterweise werden solche Baugruppen
als Anzeigeeinrichtungen in das Gehäuse oder die Blen-
de von Haushaltgeräten eingesetzt, da auf diese Weise
Modifikationen des Gehäuseoder Blendendesigns
durchführbar sind, ohne dass die Leiterplatte bzw. die
Elektronik geändert werden muss.
[0018] Die Erfindung und ihre Weiterbildungen werden
nachfolgend anhand von Zeichnungen näher erläutert:
[0019] Es zeigen

Fig.1 eine schematische perspektivische Ansicht auf
die Lichtaustrittseite eines Lichtleiterbauteils für
eine optische 7-Segmentanzeige mit Dezimal-
punkt,

Fig.2 eine schematische perspektivische Ansicht auf
die Lichteintrittseite des Lichtleiterbauteils ge-
mäß Figur 1,

Fig.3 einen Längsschnitt entlang einem Lichtleiter
durch eine optische Baugruppe, die für eine op-
tische 7-Segmentanzeige eingerichtet ist, und

Fig.4 einen Längsschnitt entlang einem Lichtleiter ei-
ner optischen Baugruppe für eine optische
Mehrsegmentanzeige mit einem Blendenteil an
der Lichtaustrittseite.

[0020] Gemäß Figur 1 und Figur 2 ist als Ausführungs-
beispiel ein Lichtleiterbauteil 1 für eine optische 7-Seg-
mentanzeige mit Dezimalpunkt schematisch dargestellt.
Das Lichtleiterbauteil 1 besteht aus einem quaderförmi-
gen Grundkörper 2, der eine Maske M mit parallelen Ka-

nälen K bildet, wobei die Maske M im Querschnitt einer
7-Segmentanzeige mit Dezimalpunkt entspricht. In den
Kanälen K des Grundkörpers 2 wird für jedes der sieben
Segmente der 7-Segmentanzeige je ein Lichtleiter 3 mit
einer segmentförmigen Querschnittsfläche und für den
Dezimalpunkt ein Lichtleiter 4 mit einer kreisförmigen
Querschnittsfläche von einer Lichteintrittseite 5 bis zu
einer der Lichteintrittseite 5 gegenüberliegenden
Lichtaustrittseite 6 geführt. An der Lichtaustrittseite 6
münden die Lichtleiter 3, 4 in eine lichtleitende Platte 7
ein, die auf dem Grundkörper 2 angeordnet ist und eine
planare Oberfläche 8 hat. Die Lichtleiter 3, 4 sind in Figur
1 durch gestrichelte Linien dargestellt, da sie unter der
lichtleitenden Platte 7 liegen. Jeder der segmentförmigen
Lichtleiter 3 weist eine Breite B und der kreisförmige
Lichtleiter 4 einen Durchmesser D auf, die beide insbe-
sondere kleiner oder gleich einem Millimeter sind. Die
einzelnen segmentförmigen Lichtleiter 3 sind voneinan-
der durch Stege S der Maske M durchgängig von der
Lichteintrittseite 5 bis zu der Lichtaustrittseite 6 getrennt.
An der Lichteintrittseite 5 weist das Lichtleiterbauteil 1
im Bereich von jedem der Lichtleiter 3, 4 Aussparungen
9 zur Aufnahme von lichtemittierenden Bauteilen auf.
Diese Aussparungen 9 sind voneinander soweit entfernt,
dass auch die Stege S der Maske M dazwischen liegen.
[0021] An dem Grundkörper 2, der insbesondere qua-
derförmig ausgebildet ist, ist an zwei diagonal einander
gegenüberliegenden Ecken der der Lichteintrittseite 5
zugeordneten Quaderfläche je ein Rastelement 11 so
angeordnet, dass es ausgehend von einer an der zuge-
ordneten, parallel zu den Lichtleitern 3, 4 liegenden Qua-
derkante 10 über die Lichteintrittseite 5 des Lichtleiter-
bauteils 1 hinausragt und frei beweglich ist. An den zwei
verbleibenden, zu den Lichtleitern 3, 4 parallel liegenden
Kanten 12 weist der Grundkörper 2 je eine linienförmige
Aussparung 13 auf, die formschlüssig zu den Rastele-
menten 11 ausgebildet ist. Die Krümmung 14 der Rast-
elemente 11 entspricht in ihrer Negativform der Krüm-
mung 15 der Aussparungen 13. Neben dem Lichtleiter-
bauteil 1 kann somit ein weiteres baugleiches Lichtleiter-
bauteil 1 lückenlos angeordnet werden (nicht gezeigt),
da das Rastelement 11 formschlüssig in die Aussparung
13 passt.
[0022] In Figur 3 ist ein Schnitt längs der Lichtleiter 3,
4 durch eine optische Baugruppe 16 gezeigt, die für die
optische 7-Segmentanzeige eingerichtet ist. Die opti-
sche Baugruppe 16 enthält das Lichtleiterbauteil 1 und
eine Leiterplatte 17 mit SMD-LEDs 18 als lichtemittieren-
de Bauteile. Das Lichtleiterbauteil 1 ist mit seinen Rast-
elementen 11 in Löchern 19 der Leiterplatte 17 verrastet.
Die SMD-LEDs 18 werden von den Aussparungen 9 des
Lichtleiterbauteils 1 umfasst, so dass von den SMD-
LEDs emittiertes Licht sich nur in die durch Pfeile mar-
kierte Richtung längs der Lichtleiter 3, 4 ausbreiten kann.
Ein Überkoppeln von Licht der SMD-LED in benachbarte
Lichtleiter 3, 4 wird dadurch vermieden, dass auf der
Lichteintrittseite 5 das Lichtleiterbauteil 1 zwischen den
Aussparungen 9 formschlüssig mit der Leiterplatte 17
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abschließt. Diese Aussparungen 9 können insbesondere
bei Verwendung von SMD-LED-Chips 18 ohne LED-Ge-
häuse mit einer transparenten Vergussmasse ausgefüllt
werden, die zum einen die SMD-LED-Chips 18 vor Be-
schädigung schützt und zum anderen die Lichtankopp-
lung des emittierten Lichts in den Lichtleiter 3, 4 verbes-
sert, da die Anzahl an optischen Übergängen reduziert
ist und die transparente Vergussmasse derart gewählt
werden kann, dass ihre optische Brechungszahl an die
des Lichtleiters 3, 4 angepasst ist. Die Aussparungen 9
können auch mit Diffusormaterial ausgefüllt werden,
durch welches von den SMD-LEDs emittiertes Licht ge-
streut wird, so dass das Licht mit einer gleichförmigen
Verteilung in die Lichtleiter 3, 4 eintritt. Generell können
auch andere lichtemittierende Bauteile verwendet wer-
den, wie LEDs oder Glühlampen, wobei die Dimensionen
des Lichtleiterbauteils entsprechend angepasst werden
können.
[0023] Zwischen jedem der Lichtleiter 3, 4 und dem
Grundkörper 2 ist in den Kanälen K durchgängig über
die gesamte Länge L des Lichtleiters 3, 4 von der Licht-
eintrittseite 5 bis zur Lichtaustrittseite 6 ein Luftspalt 20
ausgebildet, der insbesondere in einer Größenordnung
von Mikrometern liegt. Durch diesen Luftspalt wird das
von der SMD-LED 18 emittierte und auf der Lichteintritt-
seite 5 in den Lichtleiter 3, 4 eingekoppelte Licht, das
sich in dem Lichtleiter 3, 4 ausbreitet und welches auf
den Luftspalt 20 trifft in den Lichtleiter 3, 4 zurück reflek-
tiert. Auf diese Weise wird das Licht im Lichtleiter 3, 4
geführt und nicht von dem Grundkörper 2 absorbiert. So-
mit ist es möglich bei Lichtleitern 3, 4 mit großer Länge
L die Lichtverluste gering zu halten. An der Lichtaustritt-
seite 6 weist die lichtleitende Platte 7 in Figur 3 eine struk-
turierte Oberfläche 21 auf, bei der die einzelnen Seg-
mente 22 der 7-Segmentanzeige plastisch hervorgeho-
ben sind. Das Licht verlässt die einzelnen Segmente 22
an der Lichtaustrittseite 6 somit auch in verschiedenen
Winkeln zur Längsrichtung der Lichtleiter 3, 4, wodurch
es auch unter diesen Winkeln gut sichtbar ist.
[0024] In Figur 4 ist schematisch ein Schnitt längs der
Lichtleiter 3 durch ein Blendenteil 23 mit einer optischen
Baugruppe 16 gezeigt, die entsprechend einer weiteren
Ausführungsform der Erfindung für eine optische Mehr-
segmentanzeige eingerichtet ist. Die lichtleitende Platte
7 erstreckt sich in ihrer flächigen Ausdehnung über den
Grundkörper 2 hinaus und weist eine gewölbte Form auf,
die an die Wölbung des Blendenteils 23 angepasst ist.
Die Außenkontur kann wie dargestellt eine Rechteckform
oder jede andere gewünschte Form aufweisen. Des wei-
teren sind an der lichtleitenden Platte 7 Rastelemente 24
einstückig ausgebildet, die an der Lichtaustrittseite 6 von
der Platte 7 begrenzt sind und parallel zum Lichtleiter-
bauteil 1 zur Lichteintrittseite 5 hinweisen. An dem Blen-
denteil 23 sind Gegenrastelemente 25 ausgebildet, mit
denen die Rastelemente 25 zur Montage der optischen
Baugruppe 16 an dem Blendenteil 23 verrastet sind.
[0025] Das Lichtleiterbauteil 1 wird in 2K-Spritzguss-
technik aus zwei Kunststoffkomponenten (2K) gefertigt.

Zuerst wird der Grundkörper 2 mit der Maske M aus ei-
nem lichtundurchlässigen, leichtfließenden Material mit
einem beim Abkühlungsprozess geringem Volumen-
schwund gefertigt, der erfindungsgemäß ein flüssigkri-
stallines Polymer (LCP), wie z.B. Vectra® ist. Aufgrund
der Verarbeitungseigenschaften dieses flüssigkristalli-
nen Polymers ist die Fertigung von langen und filigranen
Masken M möglich. In diese Maske M werden dann die
Lichtleiter 3, 4 aus einem zweiten lichtdurchlässigen
Kunststoff eingespritzt, der sich mit dem Kunststoff der
Maske M nicht verbindet und der erfindungsgemäß ein
durchsichtig amorpher Kunststoff, insbesondere Poly-
methylmethacrylat (PMMA) ist. Das PMMA hat einen
niedrigeren Schmelzpunkt als LCP, so dass die Tempe-
ratur der PMMA-Schmelze während des Fertigungspro-
zesses so gewählt werden kann, dass die Maske M beim
Einspritzen des PMMA möglichst nicht anschmilzt. Das
PMMA wird über ein Massepolster P an der Lichtaustritt-
seite 6 in die Maske M eingespritzt, welches die lichtlei-
tende Platte 7 bildet. In Figur 1 sind zentral zwischen den
einzelnen Lichtleitern 3 zwei Anspritzpunkte A in gepunk-
teten Linien gezeigt, über die das Massepolster P mit
PMMA gefüllt wird. Ausgehend von diesem Massepol-
ster P wird das PMMA in Kanäle K der Maske M gedrückt.
Beim Abkühlungsprozess des fertig gespritzten Lichtlei-
terbauteils 1 tritt ein Volumenschwund auf. Dieser ist bei
einem LCP, wie z.B. Vectra® sehr gering, während der
Volumenschwund von PMMA in der Größenordnung von
0.6 % liegt. Somit ist der Volumenschwund des Lichtlei-
termaterials gegenüber dem Maskenmaterial während
des Abkühlungsprozesses deutlich höher, wodurch sich
ein über die gesamte Länge L der Lichtleiter 3, 4 durch-
gängiger Luftspalt 20 zwischen Lichtleiter 3, 4 und Maske
M ausbildet. Auf diese Weise ist die Ausbildung des Luft-
spalts 20 weitgehendst von dem Fertigungsprozess un-
abhängig, wodurch sich eine hohe Prozesssicherheit für
die Fertigung der Lichtleiterbauteile 1 ergibt.
[0026] Erfindungsgemäß kann das Lichtleiterbauteil 1
mit einem Verhältnis aus Länge L zu Breite B oder Durch-
messer D der Lichtleiter 3, 4 gefertigt werden, das größer
ist als 13 oder in der Größenordnung von 30 liegt. Ins-
besondere kann die Breite B oder der Durchmesser D
der Lichtleiter 3, 4 kleiner oder gleich 1 Millimeter und
die Länge L der Lichtleiter 35 Millimeter sein. Insbeson-
dere kann eine Ziffernhöhe der 7-Segmentanzeige von
10 Millimeter bei einer Segmentbreite von 1 Millimeter
und einer Lichtleiterlänge von 35 Millimeter realisiert wer-
den. Es sind aber auch andere Abmessungen des Licht-
leiterbauteils 1 möglich.
[0027] Erfindungsgemäß kann der Kunststoff zur Aus-
bildung der Lichtleiter 3, 4 bzw. der lichtleitenden Platte
7 und/oder der Kunststoff zur Ausbildung des Grundkör-
pers 2 in sich gefärbt sein. Insbesondere können die
Lichtleiter 3, 4 und die lichtleitende Platte 7 in der Farbe
derart an das Blendenteil 23 oder an ein Gehäuseteil
angepasst sein, dass Segmente der Mehrsegmentanzei-
ge nur bei Beleuchtung sichtbar sind. Insbesondere kön-
nen die lichtemittierenden Bauteile derart gewählt wer-
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den, dass sie farbiges Licht emittieren, so dass sich ein
farblicher Kontrast zwischen beleuchteten und unbe-
leuchteten Segmenten der Mehrsegmentanzeige ergibt.

Patentansprüche

1. Lichtleiterbauteil mit einer Lichteintrittseite (5) und
einer Lichtaustrittseite (6) für optische Mehrsegmen-
tanzeigen, das eine Maske (M) aufweist, in der für
jedes Segment ein Lichtleiter (3, 4) mit einem Quer-
schnitt in Form des Segments geführt ist, und das in
2K-Spritzgußtechnik gefertigt ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen der Maske (M) und dem
Lichtleiter (3, 4) durchgängig ein Luftspalt (20) aus-
gebildet ist.

2. Lichtleiterbauteil nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Luftspalt (20) eine Ausdeh-
nung im Mikrometerbereich aufweist.

3. Lichtleiterbauteil nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Luftspalt (20) durch ei-
nen höheren Volumenschwund des Lichtleitermate-
rials gegenüber dem Maskenmaterial beim Abküh-
lungsprozess gebildet ist.

4. Lichtleiterbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Maskenmate-
rial und das Lichtleitermaterial sich beim Fertigungs-
prozess nicht miteinander verbinden.

5. Lichtleiterbauteil nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Lichtleitermaterial das Maskenmaterial beim Ferti-
gungsprozess nicht anschmilzt.

6. Lichtleiterbauteil nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Maskenmaterial ein lichtdichtes, leichtfließendes
Material mit einem beim Abkühlungsprozess gerin-
gem Volumenschwund ist.

7. Lichtleiterbauteil nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Maskenmaterial ein flüs-
sigkristallines Polymer ist.

8. Lichtleiterbauteil nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Lichtleitermaterial ein durchsichtig amorpher Kunst-
stoff ist.

9. Lichtleiterbauteil nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Lichtleitermaterial ein Po-
lymethylmethacrylat ist.

10. Lichtleiterbauteil nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das

Verhältnis aus Länge (L) zu Breite (B) oder Durch-
messer (D) des Lichtleiters (3, 4) größer als 13 ist
oder in der Größenordnung von 30 liegt.

11. Lichtleiterbauteil nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Breite (B) oder der Durchmesser (D) des Lichtleiters
(3, 4) höchstens 1 mm und/oder die Länge (L) des
Lichtleiters (3, 4) 35 mm ist.

12. Lichtleiterbauteil nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Lichtleitermaterial auf der Lichtaustrittseite (6) eine
lichtleitende Platte (7) bildet.

13. Lichtleiterbauteil nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Lichtleiter (3, 4) jedes Seg-
ments mit der Platte (7) verbunden ist.

14. Lichtleiterbauteil nach Anspruch 12 oder 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Platte (7) eine
rauhe und/oder eine strukturierte Oberfläche (8, 21)
aufweist.

15. Lichtleiterbauteil nach einem der Ansprüche 12 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass die Platte (7)
seitlich über die Maske (2, M) hinausragt.

16. Lichtleiterbauteil nach einem der Ansprüche 12 bis
15, dadurch gekennzeichnet, dass die Platte (7)
zylindrisch oder sphärisch gewölbt ist.

17. Lichtleiterbauteil nach Anspruch 16, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Form der Platte (7) an eine
Blende (23) angepasst ist.

18. Lichtleiterbauteil nach einem der Ansprüche 12 bis
17, dadurch gekennzeichnet, dass an der Platte
(7) Rastelemente (24) zur Befestigung des Lichtlei-
terbauteils (1) an einem Gehäuseteil und/oder an
einem Blendenteil (23) ausgebildet sind.

19. Lichtleiterbauteil nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Lichtleiter (3, 4) an der Lichteintrittseite (5) poliert ist.

20. Lichtleiterbauteil nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Lichtleiterbauteil (1) an der Lichteintrittseite (5) für
jedes Segment eine Aussparung (9) zur Umfassung
eines lichtemittierenden Bauteils (18) aufweist.

21. Lichtleiterbauteil nach Anspruch 20, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aussparung (9) zur Umfas-
sung einer SMD-LED (18) ausgebildet ist.

22. Lichtleiterbauteil nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
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Maske (2, M) quaderförmig ist und Rastelemente
(11) zur Befestigung des Lichtleiterbauteils (1) an
einer Leiterplatte (17) und/oder an einem Gehäuse-
teil aufweist.

23. Lichtleiterbauteil nach Anspruch 22, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rastelemente (11) an der
Lichteintrittseite (5) angeordnet sind.

24. Lichtleiterbauteil nach Anspruch 22 oder 23, da-
durch gekennzeichnet, dass an zwei diagonal ein-
ander gegenüberliegenden Ecken einer der Licht-
eintrittseite (5) zugeordneten Quaderfläche je ein
Rastelement (11) so angeordnet ist, dass es ausge-
hend von einer an der zugeordneten, parallel zu den
Lichtleitern (3, 4) liegenden Quaderkante (10) frei
beweglich auf die Leiterplatte (17) gerichtet ist, und
dass die beiden verbleibenden, zu den Lichtleitern
(3, 4) parallel liegenden Kanten (12) je eine linien-
förmige, in einer Negativform zu dem Rastelement
(11) ausgebildete Aussparung (13) aufweisen, die
mit dem Rastelement (11) eines benachbarten Licht-
leiterbauteils (1) formschlüssig zusammenfügbar ist.

25. Lichtleiterbauteil nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Lichtleitermaterial und/oder das Maskenmaterial in
sich gefärbt ist.

26. Optische Baugruppe mit einem Lichtleiterbauteil
nach einem der Ansprüche 1 bis 25, die für eine
Mehrsegmentanzeige eingerichtet ist.

27. Optische Baugruppe nach Anspruch 26, dadurch
gekennzeichnet, dass die Mehrsegmentanzeige
eine 7-Segmentanzeige ist.

28. Optische Baugruppe nach Anspruch 26 oder 27, da-
durch gekennzeichnet, dass sie SMD-LEDs (18)
enthält.

29. Optische Baugruppe nach Anspruch 28, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aussparung (9) des
Lichtleiterbauteils (1), die die SMD-LED (18) um-
fasst, mit einer transparenten Vergussmasse und/
oder mit Diffusormaterial ausgefüllt ist.

30. Optische Baugruppe nach Anspruch 28 oder 29, da-
durch gekennzeichnet, dass das Lichtleiterbauteil
(1) an der Lichteintrittseite (5) mit einer Leiterplatte
(17) verrastet ist, auf der die SMD-LEDs (18) ange-
ordnet sind.

31. Haushaltgerät, das ein Gehäuse oder eine Blende
(23) mit einer optischen Baugruppe (16) nach einem
der Ansprüche 26 bis 30 aufweist.

32. Haushaltgerät nach Anspruch 31, dadurch ge-

kennzeichnet, dass die Einfärbung der Lichtleiter
(3, 4) und/oder der Maske (2, M) an das Gehäuse
oder die Blende (23) angepasst ist.

33. Haushaltgerät nach Anspruch 31 oder 32, dadurch
gekennzeichnet, dass die optische Baugruppe
(16) mittels Rastelementen (24) des Lichtleiterbau-
teils (1) an dem Gehäuse oder an der Blende (23)
verrastet ist.

34. Verfahren zur Fertigung eines Lichtleiterbauteils
nach einem der Ansprüche 1 bis 25 in 2K-Spritzgus-
stechnik, dadurch gekennzeichnet, dass die Fer-
tigungsparameter an die Schmelztemperatur des
Maskenmaterials derart angepasst sind, dass ein
Anschmelzen des Maskenmaterials bei Einspritzen
des Lichtleitermaterials in die Maske (M) auf ein Mi-
nimum reduziert ist.

35. Verfahren nach Anspruch 34, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Lichtleitermaterial über ein
Massepolster an der Lichtaustrittseite in die Maske
(M) eingespritzt wird.

36. Verfahren nach Anspruch 35, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest ein Anspritzpunkt (A) des
Lichtleitermaterials zwischen den Segmenten ange-
ordnet ist.

Claims

1. Optical waveguide component with a light entry side
(5) and a light exit side (6) for optical multi-segment
displays, which comprises a mask (M) in which for
each segment an optical waveguide (3, 4) with a
cross-section in the form of the segment is guided,
and which is produced by two-component injection-
moulding, characterised in that an air gap (20) is
formed continuously between the mask (M) and the
optical waveguide (3, 4).

2. Optical waveguide component according to claim 1,
characterised in that the air gap (20) has a size in
the micron range.

3. Optical waveguide component according to claim 1
or 2, characterised in that the air gap (20) is formed
by a higher volume shrinkage of the optical
waveguide material by comparison with the mask
material during the cooling-down process.

4. Optical waveguide component according to any one
of claims 1 to 3, characterised in that the mask
material and the optical waveguide material are not
connected together during the production process.

5. Optical waveguide component according to any one
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of the preceding claims, characterised in that the
optical waveguide material does not fuse the mask
material during the production process.

6. Optical waveguide component according to any one
of the preceding claims, characterised in that the
mask material is a light-tight easy-flowing material
with a small volume shrinkage during the cooling-
down process.

7. Optical waveguide component according to any one
of the preceding claims, characterised in that the
mask material is a liquid-crystalline polymer.

8. Optical waveguide component according to any one
of the preceding claims, characterised in that the
optical waveguide material is a transparent amor-
phous plastics material.

9. Optical waveguide component according to claim 8,
characterised in that the optical waveguide mate-
rial is a polymethylmethacrylate.

10. Optical waveguide component according to any one
of the preceding claims, characterised in that the
ratio of length (L) to width (B) or diameter (D) of the
optical waveguide (3, 4) is greater than 13 or lies in
the order of magnitude of 30.

11. Optical waveguide component according to any one
of the preceding claims, characterised in that the
width (B) or the diameter (D) of the optical waveguide
(3, 4) is at most 1 millimetre and/or the length (L) of
the optical waveguide (3, 4) is 35 millimetres.

12. Optical waveguide component according to any one
of the preceding claims, characterised in that the
optical waveguide material forms an optically con-
ductive plate (7) on the light exit side (6).

13. Optical waveguide component according to claim
12, characterised in that the optical waveguide (3,
4) of each segment is connected with the plate (7).

14. Optical waveguide component according to claim 12
or 13, characterised in that the plate (7) has a rough
and/or a structured surface (8, 21).

15. Optical waveguide component according to any one
of the claims 12 to 14, characterised in that the
plate (7) protrudes laterally beyond the mask (2, M).

16. Optical waveguide component according to any one
of claims 12 to 15, characterised in that the plate
(7) is cylindrically or spherically curved.

17. Optical waveguide component according to claim
16, characterised in that the shape of the plate (7)

is matched to an aperture (23).

18. Optical waveguide component according to any one
of claims 12 to 17, characterised in that detent el-
ements (24) for fastening the optical waveguide com-
ponent (1) to a housing part and/or an aperture part
(23) are formed at the plate (7).

19. Optical waveguide component according to any one
of the preceding claims, characterised in that the
optical waveguide (3, 4) is polished at the light exit
side (5).

20. Optical waveguide component according to any one
of the preceding claims, characterised in that the
optical waveguide component (1) has at the light exit
side (5) for each segment a cut-out (9) for framing a
light-emitting component (18).

21. Optical waveguide component according to claim
20, characterised in that the cut-out (9) is con-
structed for framing an SMD light-emitting diode (18).

22. Optical waveguide component according to any one
of the preceding claims, characterised in that the
mask (2, M) is block-shaped and comprises detent
elements (11) for fastening the optical waveguide
component (1) to a circuitboard (17) and/or to a hous-
ing part.

23. Optical waveguide component according to claim
22, characterised in that the detent elements (11)
are arranged at the light exit side (5).

24. Optical waveguide component according to claim 22
or 23, characterised in that a respective detent el-
ement (11) is so arranged at each of two diagonally
opposite corners of a block surface associated with
the light exit side (5) that going out from an associ-
ated block edge (10) lying parallel to the optical
waveguides (3, 4) it is oriented freely movably on the
circuitboard (17), and that the two remaining edges
(12) lying parallel to the optical waveguides (3, 4)
each have a lineal cut-out (13) which is constructed
in negative shape relative to the detent element (11)
and which can be mechanically positively joined to-
gether with the detent element (11) of an adjacent
optical waveguide component (1).

25. Optical waveguide component according to any one
of the preceding claims, characterised in that the
optical waveguide material and/or the mask material
is or are intrinsically coloured.

26. Optical subassembly with an optical waveguide
component according to any one of claims 1 to 25,
which is arranged for a multi-segment display.
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27. Optical subassembly according to claim 26, charac-
terised in that the multi-segment display is a seven-
segment display.

28. Optical subassembly according to claim 26 or 27,
characterised in that it contains SMD light-emitting
diodes (18).

29. Optical subassembly according to claim 28, charac-
terised in that the cut-out (9) of the optical
waveguide component (1), which comprises the
SMD light-emitting diode (18), is filled with a trans-
parent casting mass and/or with diffusor material.

30. Optical subassembly according to claim 28 or 29,
characterised in that the optical waveguide com-
ponent (’1) is detented at the light exit side (5) with
a circuitboard (17) on which the SMD light-emitting
diodes (18) are arranged.

31. Domestic appliance comprising a housing or an ap-
erture (23) with an optical subassembly (16) accord-
ing to any one of claims 26 to 30.

32. Domestic appliance according to claim 31, charac-
terised in that the colouring of the optical
waveguides (3, 4) and/or the mask (2, M) is matched
to the housing or the aperture (23).

33. Domestic appliance according to claim 31 or 32,
characterised in that the optical subassembly (16)
is detented by means of detent elements (24) of the
optical waveguide component (1) to the housing or
to the aperture (23).

34. Method of producing an optical waveguide compo-
nent according to any one of claims 1 to 25, by two-
component injection moulding, characterised in
that the production parameters are so adapted to
the melt temperature of the mask material that melt-
ing of the mask material during injection of the optical
waveguide material into the mask (M) is reduced to
a minimum.

35. Method according to claim 34, characterised in that
the optical waveguide material is injected into the
mask (M) by way of a material cushion at the light
exit side.

36. Method according to claim 35, characterised in that
at least one injection point (A) of the optical
waveguide material is arranged between the seg-
ments.

Revendications

1. Composant de guide de lumière comprenant un côté

d’entrée de la lumière (5) et un côté de sortie de la
lumière (6) pour des dispositifs optiques d’affichage
à segments multiples, lequel composant de guide
de lumière présente un masque (M) dans lequel,
pour chaque segment, un guide de lumière (3, 4)
ayant une section en forme du segment est guidé,
et lequel est fabriqué en technique d’injection par
moulage à deux composants, caractérisé en ce
qu’un espace d’air (20) est réalisé de manière con-
tinue entre le masque (M) et le guide de lumière (3,
4).

2. Composant de guide de lumière selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que l’espace d’air (20)
présente une dimension dans la gamme des micro-
mètres.

3. Composant de guide de lumière selon la revendica-
tion 1 ou 2, caractérisé en ce que l’espace d’air
(20) est formé par une perte de volume plus élevée
du matériau du guide de lumière par rapport au ma-
tériau du masque lors du processus de refroidisse-
ment.

4. Composant de guide de lumière selon l’une quelcon-
que des revendications 1 à 3, caractérisé en ce
que le matériau du masque et le matériau du guide
de lumière ne se lient pas l’un à l’autre lors du pro-
cessus de fabrication.

5. Composant de guide de lumière selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que le matériau du guide de lumière ne fond
pas le matériau du masque lors du processus de
fabrication.

6. Composant de guide de lumière selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que le matériau du masque est un matériau
étanche à la lumière, à écoulement facile, ayant une
perte de volume faible lors du processus de refroi-
dissement.

7. Composant de guide de lumière selon la revendica-
tion 6, caractérisé en ce que le matériau du masque
est un polymère à cristaux liquides.

8. Composant de guide de lumière selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que le matériau du guide de lumière est une
matière plastique amorphe transparente.

9. Composant de guide de lumière selon la revendica-
tion 8, caractérisé en ce que le matériau du guide
de lumière est un polyméthacrylate de méthyle.

10. Composant de guide de lumière selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
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en ce que le rapport entre la longueur (L) et la largeur
(B) ou le diamètre (D) du guide de lumière (3, 4) est
supérieur à 13 ou se situe dans l’ordre de grandeur
de 30.

11. Composant de guide de lumière selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que la largeur (B) ou le diamètre (D) du guide
de lumière (3, 4) est au maximum de 1 mm et/ou en
ce que la longueur (L) du guide de lumière (3, 4) est
de 35 mm.

12. Composant de guide de lumière selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que le matériau du guide de lumière forme
sur le côté de sortie de la lumière (6) une plaque (7)
guidant la lumière.

13. Composant de guide de lumière selon la revendica-
tion 12, caractérisé en ce que le guide de lumière
(3, 4) de chaque segment est relié à la plaque (7).

14. Composant de guide de lumière selon la revendica-
tion 12 ou 13, caractérisé en ce que la plaque (7)
présente une surface rugueuse et/ou structurée (8,
21).

15. Composant de guide de lumière selon l’une quelcon-
que des revendications 12 à 14, caractérisé en ce
que la plaque (7) dépasse latéralement au-delà du
masque (2, M).

16. Composant de guide de lumière selon l’une quelcon-
que des revendications 12 à 15, caractérisé en ce
que la plaque (7) est bombée de manière cylindrique
ou sphérique.

17. Composant de guide de lumière selon la revendica-
tion 16, caractérisé en ce que la forme de la plaque
(7) est adaptée à un bandeau (23).

18. Composant de guide de lumière selon l’une quelcon-
que des revendications 12 à 17, caractérisé en ce
que des éléments à crans (24) sont réalisés sur la
plaque (7) pour fixer le composant de guide de lu-
mière (1) sur une partie du boîtier et/ou sur une partie
du bandeau (23).

19. Composant de guide de lumière selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que le guide de lumière (3, 4) est poli sur le
côté d’entrée de la lumière (5).

20. Composant de guide de lumière selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que le composant de guide de lumière (1)
présente pour chaque segment sur le côté d’entrée
de la lumière (5) un évidement (9) destiné à entourer

un composant émettant de la lumière (18).

21. Composant de guide de lumière selon la revendica-
tion 20, caractérisé en ce que l’évidement (9) est
réalisé pour entourer une LED SMD (18).

22. Composant de guide de lumière selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que le masque (2, M) est en forme de paral-
lélépipède rectangle et présente des éléments à
crans (11) pour fixer le guide de lumière (1) sur une
plaquette à circuit imprimé (17) et/ou sur une partie
du boîtier.

23. Composant de guide de lumière selon la revendica-
tion 22, caractérisé en ce que les éléments à crans
(11) sont disposés sur le côté d’entrée de la lumière
(5).

24. Composant de guide de lumière selon la revendica-
tion 22 ou 23, caractérisé en ce que sur deux coins,
opposés diagonalement l’un à l’autre, d’une surface
de parallélépipède rectangle attribuée au côté d’en-
trée de la lumière (5), est respectivement disposé
un élément à crans (11) de manière à ce que, partant
d’une arête de parallélépipède rectangle (10) cor-
respondante située parallèlement aux guides de lu-
mière (3, 4), il soit dirigé de manière librement dé-
plaçable en direction de la plaquette à circuit imprimé
(17), et que les deux arêtes (12) restantes situées
parallèlement aux guides de lumière (3, 4) présen-
tent chacune un évidement (13) linéaire réalisé dans
une forme négative par rapport à l’élément à crans
(11), lequel évidement peut être assemblé par ad-
hérence de forme à l’élément à crans (11) d’un guide
de lumière voisin (1).

25. Composant de guide de lumière selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que le matériau du guide de lumière et/ou le
matériau du masque sont colorés en soi.

26. Ensemble optique comprenant un composant de
guide de lumière selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 25, lequel est configuré pour un dispo-
sitif d’affichage à segments multiples.

27. Ensemble optique selon la revendication 26, carac-
térisé en ce que le dispositif d’affichage à segments
multiples est un dispositif d’affichage à 7 segments.

28. Ensemble optique selon la revendication 26 ou 27,
caractérisé en ce qu’il contient des LED SMD (18).

29. Ensemble optique selon la revendication 28, carac-
térisé en ce que l’évidement (9) du composant de
guide de lumière (1) qui entoure les LED SMD (18)
est rempli avec une masse de remplissage transpa-
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rente et/ou avec du matériau de diffusion.

30. Ensemble optique selon la revendication 28 ou 29,
caractérisé en ce que le composant de guide de
lumière (1) est enclenché du côté d’entrée de la lu-
mière (5) avec une plaquette à circuit imprimé (17)
sur laquelle sont disposées les LED SMD (18).

31. Appareil ménager qui présente un boîtier ou un ban-
deau (23) comprenant un ensemble optique (16) se-
lon l’une quelconque des revendications 26 à 30.

32. Appareil ménager selon la revendication 31, carac-
térisé en ce que la teinte des guides de lumière (3,
4) et/ou du masque (2, M) est adaptée au boîtier ou
au bandeau (23).

33. Appareil ménager selon la revendication 31 ou 32,
caractérisé en ce que l’ensemble optique (16) est
enclenché sur le boîtier ou sur le bandeau (23) au
moyen d’éléments à crans (24) du composant de
guide de lumière (1).

34. Procédé de fabrication d’un composant de guide de
lumière selon l’une quelconque des revendications
1 à 25 en technique de moulage par injection à deux
composants, caractérisé en ce que les paramètres
de fabrication sont adaptés à la température de fu-
sion du matériau du masque de manière à ce qu’une
fusion du matériau du masque soit réduite au mini-
mum lors de l’injection du matériau du guide de lu-
mière dans le masque (M).

35. Procédé selon la revendication 34, caractérisé en
ce que le matériau du guide de lumière est injecté
dans le masque (M) par l’intermédiaire d’un coussin
de masse sur le côté de sortie de la lumière.

36. Procédé selon la revendication 35, caractérisé en
ce qu’au moins un point d’injection (A) du matériau
du guide de lumière est disposé entre les segments.
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